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Man abonniert auswärts aus dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag, 3. Ieöruar Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung. 1901.
Amtliche Nachrichten.

Im Herbst 1901 wird eine größere Anzahl tropen¬
dienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für die Besatzung von
Kiantschou zur Einstellung gelangen.

Ausreise: Frühjahr 1902 . — Heimreise Frühjahr 1904.
Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute, Dachdecker,

Tischler, Glaser, Töpfer , Maler , Klempner, u. s. w .) und
andere Handwerker (Schuhmacher, Schneider u . s. w .) werden
bei der Einstellung bevorzugt.

Die Mannschaften erhalten in Kiantschou neben der
Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage.

Bewerber, von kräftigem und mindestens 1,67 in großem
Körperbau , welche vor dem 1 . Oktober 1882 geboren sind,
haben ihr Einstellungsgesuch mit einein auf dreijährigen
Dienst lautenden Meldeschein entweder:

dem I . Seebataillon in Kiel : zum Diensteintritt für das
III . Seebataillon , oder dem II . Seebataillon in Wilhelms¬
haven : zum Diensteintritt für das III . Seebataillon und
die Marinefeldbatterie , oder der II ! . Matrosenartillerie-
Abteilung in Lehe : zum Diensteintritt für das Matrosen¬
artillerie-Detachement Kiantschou (Küstenartillerie) bis
spätestens Ende Februar 1901 einzusenden.

Deutscher » Reichsr «rs.* Berlin, 31 . Januar . Die zweite Lesung des Etats
wird beim Etat des Reichsamts des Innern fortgesetzt. Es
werden 400,000 Mark zur Förderung der Seefischerei aus¬
geworfen . Abg . Träger schildert die mißliche Lage der
Heringssischerei-Gesellschaften , die aus diesem Fonds unter¬
stütztwerden und wünscht , daß diese Beihilfe, namentlich die
Prämien für die Ausrüstung größerer Kutter, erhöht werde.
Für die Herausgabe der Nachrichten für Handel und In¬
dustrie werden 30,000 Mark bewilligt, nachdem die Abgg.
Müller-Sagan , Müller und Cahensly die Nützlichkeit der
Verbreitung dieser Nachrichten anerkannt haben. Bei dem
Kapitel „ Postdampferverwendung " bringt Abg. Oertel eine
Reihe Beschwerden über die ostafrikanische Dampferlinie zur
Sprache , die, wenn sie sich als berechtigt Herausstellen , es
zur Pflicht machen , der Gesellschaft die Konzession zu ent¬
ziehen . Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus,
daß diese Beschwerden zum Teil ungerechtfertigt sind . Bei
dem Ausgabetitel „ Reichsschulkommission " begründet Abg.
Müller - Sagan seinen Antrag betreffend die Einführung
einer möglichst gleichmäßigen deutschen Rechtschreibung für
das Reichsgebiet, Oesterreich und Schweiz. Staatssekretär
Graf Posadowsky teilt mit, daß der preußische Kultus¬
minister mit einer Revision der Puttkamer -Ortographie be¬
schäftigt fei und es seien auch Verhandlungen eingeleitet,
um auf Grund dieses Systems zu einer Einheitlichkeit der
Schreibweise in Deutschland zu kommen . Damit werde man
sich begnügen müssen . Der Antrag Müller wird nach kurzer
Debatte angenommen. Beim Kapitel „ Normalaichungs-
kommission " erklärt Staatssekretär Graf Posadowsky ans
Anfragen, daß er eine Vorlage über den Aichungszwang
für Bierfässer in der nächsten Session einzubringen hoffe.

Kammer der Abgeordneten.* Stuttgart, 31 . Jan . (11 . Sitzung .) Es wird
die Beratung der Interpellation über die Getreidezölle fort¬
gesetzt . Stockmayer spricht von der Not der Landwirt¬
schaft. Die Preise seien so nieder, daß nur wenige Land¬
wirte noch mit Nutzen Wirtschaften . Schlimmer noch sei die
Leutenot, die einen unerträglichen Grad erreicht habe. Die
Beiträge für die verschiedenen Versicherungen steigen immer
mehr. Die Höhe der Brennholzpreise sei unerschwinglich.
Man kann es da den Landwirten nicht verargen, wenn
sie nun auf eine Erhöhung der Getreidezölle hoffen . Der
Redner weist darauf hin , daß der Begriff „ ausreichender
Schutz" ein sehr dehnbarer sei, auch liegen die Verhältnisse
sehr verschieden . Er begreife , daß es der Regierung
nicht leicht werde, sich zu entscheiden . Auch die kleinen
Landwirte hätten vielleicht noch einen Nutzen , ob aber die
vielen kleinsten Landwirte iur. Ilnterlande von einer Zoll¬
erhöhung profitieren werden , bezweifelt der Redner. Dort
giebt es viele kleinbäuerliche Existenzen , die schon im Früh¬
jahr ihren Bedarf an Mehl kaufen . Ob diesen Leuten durch
sehr hohe Getreidezölle genützt wird, das möchte er sehr be¬
zweifeln . Er glaube, wenn eine Erhöhung der Preise von
2— 2Hs Mk . für den Doppelzentner eintrete , dann könne
man von einer Brotverteuerung nicht reden. Für solche
Zölle trete er ein, aber gegen eine exorbitanteZollerhöhung
müsse er sich aussprechen; zu hohe Zölle könnten denkleinen
Landwirt und den Arbeiter erheblich schädigen . Wir haben
früher Jahre gehabt, wo wir keine Zölle hatten und doch
höhere Getreidepreife. Wenn die Tarife so gestellt werden,
daß Süddentschland mit norddeutschem Getreide überschwemmt
wird , haben wir erst recht nichts zu hoffen . Er wünsche,
daß die landwirtschaftlichen Zölle so gestaltet werden , daß

der Abschluß günstiger Handelsverträge nicht verhindert
werde . Förstner -Hall bestreitet u. a., daß nur 8 Prozent
der Landwirte Getreide verkaufen . Die Erklärung der Re¬
gierung begrüßt er mit Befriedigung, ebenso daß alle Par¬
teien bereit sind , der Landwirtschaft zu helfen. Betz führt
aus, daß die Erklärungen Bülows in den Kreisen der In¬
dustrie die größten Befürchtungen hervorgerufen haben. Er
protestiert im Namen eines Teiles der Landwirte und nament¬
lich der Weingärtner gegen die Erhöhung der Getreidezölle.
Der Kaiser habe einmal gesagt , kein Stand habe das Recht,
sich auf Kosten der andern zu bereichern , dies Wort wolle
man beherzigen . Dambacher: Der Landwirtschaft müsse
geholfen werden , sie sei die Hauptstütze des Staates . Der
Redner versucht die Einwände gegen die Getreidezölle zu
entkräften . Al ding er schildert die Verhältnisse und die
Lebensweise des Bauern. Tauscher bekämpft den Brot¬
wucher . Im Mittelalter sei derselbe schwer bestraft worden.
Wir hätten einen Fünfmarkzoll gehabt, trotzdem sei die Not
der Landwirtschaft gestiegen ; diese rühre von ganz anderen
Ursachen als von den niedrigen Getreidepreisen her. Die
Verteuerung des Bodens sei es, unter der die Bauern leiden.
Der Redner polemisiert gegen die Junker , die im Mittelalter
den Vorfahren unserer Bauern das Land gestohlen hätten
(Widerspruch.) Der Kleinbauer lebe vielfach schlechter als
der Arbeiter, wolle man aber deshalb den Arbeiter noch
mehr Herabdrücken ? Die Löhne würden mit der Erhöhung
der Getreidezölle nicht steigen, denn wir befinden uns wirt¬
schaftlich im Niedergange. Die Erhöhung der Zölle werde
auch sittliche Schäden zeitigen . Deutschland solle eine
Friedenspolitik treiben, dann könnten die Lasten des Mili¬
tarismus verringert werden , man könne der Landwirtschaft
helfen und viele dringende Kulturaufgaben lösen . Der Red¬
ner wird, als er schließlich vom „ Schandgesetz " spricht, zur
Ordnung gerufen. Kiene hält seine früheren Ausführungen
aufrecht . Frhr . v . O w führt in sehr eingehenderWeise aus,
die Not der Landwirtschaft werde allgemein anerkannt. Das
gesamte landwirtschaftliche Kapital verzinse sich nur mit
1,72 Proz. Die ausländische Konkurrenz schädige den Land¬
wirt schwer, die Selbsthilfe genüge nicht . Zum Anbau von
Handelsgewächfen sei nicht jeder Boden geeignet . Der Bauer
würde froh sein, wenn die Getreidezölle die Höhe der 70er
und 80er Jahre erreichen , wo niemand über ihre Höhe ge¬
klagt habe. Die Verteuerung des Grund und Bodens sei
nicht die Ursache des Rückgangs, diese Behauptung sei Un¬
sinn . Die Entwertung des Bodens würde ein Unglück sein.
Die Erhaltung der Landwirtschaft sei notwendig, doch wolle
man keine einseitige Jnterefsenpolitik treiben. Schumacher:
Seine bäuerlichen Wähler müßten meist Getreide kaufen , sie
verkauften dagegen Vieh, das Gedeihen der Viehzucht sei für
sie wichtiger als hohe Getreidepreise. Keßler -Horb sucht
in einer längeren Darlegung zu beweisen, daß der Anbau
des Getreides unrentabel sei . Die Verhandlung wird abge¬
brochen und auf nachmittags 3 Uhr vertagt.* Stuttgart, 1 . Febr. Der Landtag nahm heute
mit 61 gegen 25 Stimmen den Antrag des Zentrums betr.
die Getreidezölle an . Dagegen stimmten das Gros der
Volkspartei , die Sozialdemokraten und ein Deutschparteiler,
dafür die übrigen Parteien sowie sechs Mitglieder der Volks¬
partei . Hierauf wurde ein kgl . Reskript verlesen , durch das
der Landtag auf unbestimmte Zeit vertagt wird.

* Altensteig, 2 . Febr . Der Gewerbeverein hielt
gestern Abend im grünen Baum eine öffentliche Ausschuß¬
sitzung ab zwecks Beratung des Jahresberichts an die
Handelskammer Calw . Aus den Umfragen bei den an¬
wesenden Handels - und Gewerbetreibenden ging hervor,
daß es im Berichtsjahr 1900 an Arbeitsaufträgen nicht
mangelte und daß auch der Warenabsatz ein befriedigender
war, daß aber infolge der sich immer drückender gestaltenden
Konkurrenz der Geschäftsgewinn mehr und mehr zurückging.
Konstatiert wurde, daß trotz dem Gesetz gegen den Hausier¬
handel derselbe mehr denn je blüht , was die ansässigen
Geschäftsinhaber ganz empfindlich verspüren, lieber ge¬
werbliche und Verkehrsverhältnisse aller Art entspann sich
eine rege Debatte, namentlich kam hiebei zum Ausdruck , daß
die Berkehrsverhältnisse unserer Gegend noch sehr der Ver¬
besserung bedürftig sind.

* Altensteig, 2 . Febr . Eine schreckliche Nachricht
durcheilte heute morgen die Stadt . Lvhmüller Ehnis, ein
Mann in den 40cr Jahren, der seinen Posten mit Fleiß
und Geschick ausfüllte , geriet heute morgen 10 Uhr ins
Wasserrad der Lohmühle und wurde von demselben erdrückt.
2 Stunden angestrengter Thätigkeit waren erforderlich , bis
man den schrecklich zugerichteten Leichnam hervorziehen konnte.
Vor 10 Jahren hat auch ein Bruder des Verunglückten
durch Unfall in der Lohmühle einen jähen Tod gefunden
und zeigt sich hier für beide Brüder ein tiestranriges Geschick.

Um Mißverständnissen vorznbeugen , teilen wir auf den Art . inNr . 17, den Hauptfinanzetat betr . , ergänzend mit , daß die definitiveEntscheidung über die Umwandlung der bisherigen Hilfslehrstelle ander Lateinschule in eine Hauptlehrstelle in den Händen der hies. bürgert.Kollegien liegt.
* Calw, 31 . Jan . Am Lichtmeßseiertag hält die freie

Bäckergenosfenschaft ihre jährliche Hauptversammlung ab.
Da diese Hauptversammlung die erste im neuen Jahrhundert
ist, so wird die Genossenschaft bei diesem Anlaß von einemalten Recht und Herkommen wieder Gebrauch machen . Der
Bäckerzunft Calw wurde nämlich der Ueberlieferung zufolgevon Kaiser Leopold I . an ihrem Jahrestage ein Ehrengeläute
verliehen, weil bei der Belagerung Wiens durch die Türkenim Jahr 1683 ein Bäckergeselle aus Calw während seines
nächtlichen Geschäfts die unterirdischenArbeiten der türkischenMinierer belauschte und rechtzeitig so genaue Anzeige er¬
stattete , daß durch schnelle Gegenarbeiten Wien gerettet wurde.
Das Ehrengeläute dauerte früher von 12— 1 Uhr, wurdeaber dann später aus eine Viertelstunde beschränkt und über¬
haupt viele Jahre lang ausgesetzt . Am diesjährigen Ge¬
nossenschaftstag werden nun sämtliche Glocken von 12 Uhran eine Viertelstunde geläutet.* (Verschiedenes .) Der verheiratete Bremser Sturm
von Ulm geriet nachts beim Rangieren auf dem Güterbahn¬
hof Untertürkheim zwischen die Puffer zweier Wagenund wurde totgedrückt . — Bei einer heftigen Acetylengas-
explosiou in der Gramerschen Wirtschaft zu Hiltens¬weiler (Tettnang ) erlitten zwei Dienstboten sehr schwereBrandwunden , einem Knechte wurde die Haut buchstäblich
zur Hälfte vom Kopse gezogen . Das Gebäude, in welchem
sich der Apparat befand, wurde durch die Explosion stark
beschädigt . Die Ursache des Unglücks ist auf Unvorsichtig¬
keit zurückzuführen.

ff Berlin, 1 . Febr . Der „ Reichsanzeiger" veröffenk
licht folgenden kaiserlichen Erlaß an den Reichskanzler:
„ Nach der herzerhebenden, Mich hochbeglückenden Festes¬freude, mit welcher der so bedeutsame 200jährige Gedenk¬
tag der Erhebung Preußens zum Königreich im ganzenLande gefeiert werden konnte, ist durch den Heimgangweiland Ihrer Majestät der Königin von Großbritanien undIrland , Meiner vielgeliebten und warm verehrten Groß¬mutter, tiefe Trauer über Reich und Mein Haus gekommen.Unter dem frischen Eindruck dieser Heimsuchung habe IchMeinen diesjährigen Geburtstag aift der Bahre der edlen
Fürstin in stiller Einkehr begangen. Um so wärmer undlauter sind aber an Mein landesväterliches Herz die zahl¬
reichen Kundgebungen aus der Heimat gedrungen, welcheMir die innige Teilnahme Meines Volkes an Meinem
Schmerze, sowie seine treue Fürbitte für Mein ferneres
Wohlergehen zum Ausdruck gebracht haben. Es hat Mir
wohlgethan, zu erfahren , in welch freundlicher Weise Meiner
an Meinem Geburtstag ui den deutschen Landen und seitensder im Auslande weilenden Deutschen gedacht wurde, und
drängt es Mich, allen Beteiligten Meinen wärmsten Dank
zu erkennen zu geben . Gott der Herr aber wolle das
deutsche Volk in allen seinen Schichten und Graden auchferner in seinen gnädigen Schutz nehmen, und deutsche Treue,
deutscher Fleiß und deutsche Arbeit allzeit mit seinem Segenkrönen . Ich ersuche Sie, diesen Erlaß alsbald zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen. Osborne, 30 . Januar 1901.
Wilhelm I . II.

"
* Ein Briessack mit 11,000 Mk. wurde auf dem Bahn¬hof Bettemburg im Elsaß entwendet. Ein Bahn¬beamter hatte ihn in Empfang genommen, trat einen Augen¬blick zur Seite , um dienstliche Verrichtungen zu erledigen,und bei seiner Rückkunft war der Briessack verschwunden.Vom Thäter fehlt jede Spur.
* London, 1 . Febr. Das Gerücht, wonach Kaiser

Wilhelm die Beendigung des Krieges in Südafrika durch
seine Vermittelung herbeiführen werde , erhält sich hier hart¬
näckig. Man sagt sogar, die in Pretoria verlesene Prokla¬mation, worin König Eduard „ Oberherr von Transvaal"
genannt Wird, sei vom Kaiser inspiriert und solle den Buren
zeigen, daß sie unter der Oberherrschaft der englischen Krone
Autonomie erwarten dürfen. Wenn an dem Gerüchte etwas
Wahres ist , so würde das beweisen, daß das englischeKabinett seine streng abweisende Haltung in der Ber-
mittelungssrage geändert hat.* Tientsin, 31 . Jan . Aus Peking wird gemeldet,
daß Li Hnng -Tschang gestorben sei und der Gouverneur
von Schantung , Duanschikai , an seiner Stelle die Friedens¬
verhandlungen weitcrsühren soll . - Das Damen (Amts¬
gebäude) der provisorischen Regierung in Tientsin ist durchdie Chinesen niedergebrannt worden .

'
Nichts wurde gerettet.

Vorige Nacht wurde in nördlicher Richtung von Tientsinein heftiges Feuer vernommen. Deutsche
"
Truppen sind

heute abgesandt worden. (FAi. Ztg.I
Leram« ort .,cher R -vakreur : L5. Rnkrr, Aumsteig.



Altensteig , den 2 . Februar 1901.

irauev-MnMge.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Anzeige , daß unsere
liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Heinrike Ackermann
Wundarzts Witwe

Freitag abend ^ 6 Uhr nach kurzem Leiden im
Alter von nahezu 70 Jahren sanst in dem Herrn
entschlafen ist.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Ackermann, Bauschreiber in Calw
Heinrich Ackermann, Friseur
Marie Ackermann, geb Kirn

Fischrreivereirr des öderen
Itagoldthnls.

UW" Die GeneraLversammLung

wirtschaftet die Hausfrau nach wie vor mit „ Maggi znm Würzen " , wovon wenige Tropfen genügen , um seder schwachen Suppe oder Fleischbrühe, Saucen , Ragouts und Gemüsen
einen überraschenden kräftigen Wohlgeschmackzu geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. In Ongmallläschchen von 25 ^ an. — Zur augenblicklichen Herstellung von Fleisch¬
brühe — ohne weitere Zuthaten als kochendes Wasser — nehme man dagegen Maggi ' s Bouillon -Kapseln ft 12 n . 16 ch für 2 Portionen , welche, mit allerbestem Fleischextrakt
hergestellt , feinste Gelatine, sowie Gemüseauszüge und das nötige Kochsalz bereits enthalten, während man dies alles bei dem Fleischextrakt der Liebig -Companh noch hinzufügen muß.
(Die Maggi -Erzeugnisse sind in allen Kolonialwarengeschäften käuflich.)

A l t e n st c i g.
Unterzeichneter verpachtet bis

1. Mat d. I . auf längere Jahre
eine Werkstatt

mit kleiner
Wohnung

in welcher über 60 Jahre mit bestem i
Erfolg eine Sattlerei betrieben wurde. !

MM " Für einen Anfänger sehr!
geeignet . PH . BN0Ü . !
-

Nackch
'
Stnttgart wird aufi

1. März in ein besseres Haus eilw
braves , tüchtiges !

suchen !
gesucht.

Näheres bei der Expedition ds . Bl.

des Fischereivereins findet in Verbindung mit einem Fischessen am
Sonntag den 3. Februar d. I ., nachm. 2 Uhr

Ml Schwarzwaldbräuhaus in Wildberg statt
r

Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr.
Mitteilung über die Erwerbung eines eigenen Fischwassers iür

den Verein.
Besprechung über den Betrieb künstlicher Fischzucht und die Anlage

von Fischteichen.
! Die Herren Mitglieder des Vereins »- »- Freunde der
! Sache werden zu der Versammlung hiemit sreundlichst eingeladen,i Nagold, den 31 . Januar 1901.
! Der Wereinsvorstand:

Ritter.

in 6 verscbieckensn Ionen.
Ivocknen übei' sisciil iisnl
unck mit iiocNglsllr aut!

^ stkI5per - > ist ° -Mi M . 1,80
j Alis VLkl fASUIU

Niederlagen bei Herren W . Beeri,
Handlung , P . Beck, Eisen - und
Farbhandlung , G . Schneider,
Gipser in « lreufteig.

Da ich schon von so sehr vielen von
Hrn . kosentkal Geheilten die öffent¬
lichen Danksagungenin den Zeitungen
las , u. ich jetzt auch gelesen habe, daß
Seiner Hochwürden ein katholischer
Geistlicher , öffentlich für die Befreiung
von seinem NervenleidenHrn . lloson-
tkal dankt , so kann ich auch nicht
umhin, ebenfalls aus innigster Dank¬
barkeit die vorzügliche briekliolis Be¬
handlung des Hrn . 6 . 6 . kJ Iko8en-
ckal , Spezialbehandlung nervöser
Leiden , in kVIiinokion , Bavariaring 33,
wärmstens zu empfehlen , dem allein
es gelungen ist, mich von meinem
fürchterlichen nervösen Leiden zu be¬
freien ; denn schon 3 Jahre litt ich an
Magenleiden, Verdauungszerstörung,
Stuhlverstopfung , Verschleimung,
Kopfschmerzen, Ohrensausen, Herz¬
klopfen, Zittern an Händen u. Füßen,
Nervenzucken und beständige Mattig
keit. Schon nach kurzer Zeit der
8vkriktHvIien Behandlung verschwan¬
den alle diese Krankheitserscheinungen
u . kann ich daher nicht unterlassen,
allen Leidenden dringend ans Herz
zu legen , ehe sie die verschiedenen
in den Zeitungen angeprieseneu Mittel
versuchen , vor allem die gewissenhafte,
leicht durchführbare u . auch billige
sobrikllioke Heilmethode des Hrn.
Kv8sn1>ml zu gebrauchen.

— lk8UU , am Exerzier-
Platz 21 bei Kamen;

in Sachsen^ iieinrivk 8vlivne.

ohrdo

infolge Geschäftsaufgabe
Dienstag den 5. Februar , nachmittags 2 Uhr

2 Pferde, 6- und 7jährig (mittl. Schlag) im
Zug vorzüglich , Ein - u . Zweispänner mit Garantie ; i
1 Hofhund ; ferner : 1 starkenLangholz- ;
wagen (event. auch mit Truche) ; 1 getäfelteni
Wagen für Ein - und Zweispänner , 4 Standen,!
2,20 m hoch, 2,10 IN breit und Chlorsteine,!
1,30 m hoch, 1,20 m br ., beides zu Gerberei- ^

zwecken event . Jauchegruben geeignet , und 5 größere Tische.

Ernst Dürr, Bleichmiicfitzcr.

Sternwolle « .'
! werde» gefertigt in der, Qualitäten: Wraurrslerrr , solideste Konsuinmcnks ; i
Krünstsrn , leisere- , Kotsterrr , l^ rur Wkarrktcrn , beste Qualität,

j Außerdem in No. 1— 5 beste als Epkrw ' w t -ms echt fcht'esrr >ig - hokst «:iir - !
lcherr Kyücrrvoüon , w - lch- nclr o ich natürlichen Glanz

'
Weichheit . ^

I Länge der Wolle und >omr > besondere Kcrltbnrkreit ouSzeichne ». In!
I Zepki« - irtr,ck- und Nack Wollen bieten 24or Kchwcrrzstsrn und KekO-
stern hervorragende Qualitäten. — Zu bezuhm durch die Handlungen.

S«

offerieren sehr billig
NE " alle Sorten künstliche Dünger

Superphosphal
Per»-G«a«o

Chile-Salpeter.
Als besonders preiswürdig empfehlen wir:

gedämpftes Knochenmehl
in garantiert reiner gehaltreicher Ware.

I . P. La«; L Cie., Mannheim.
Anfragen werden prompt beantwortet.

„Lräa !"
vorrllgliohs stäjimssohink ktlr unr! ksivßttz lleveerds.

LorAtältiGS reoristruNtion . - Lxakls ckcrstisrriiiß.
Vornellämix äes ieolib- r boxten UatenLlz.

IllkolzsSs n -
« ervoi-rsxvnlls »rdeitileietmig . — xakgusi - 8tiek . — LorLurvk-loasr, Isicktsr Lang. — Lrössio bauerkattigkeit. — Uviektort«

Uanäkabung. — Lestiegoiu ; ltusstattung,
LräL- iNascliiuv virli sin

patsntierter - ssIbsttüLtixor - HLüstoMiLllsr
1IIll,t, ! si- » s Katalogs und 8e,ob,,idungsn gi- ati»

LIIsrn -VsiNLuk:
3 . iZ-inllLltLNvIliiL,

allen Liniaturen
empfiehlt

W . Wieker
Artensteig.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des

Magen» durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu
heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige I
Lebensweise ein Magenleiden, wie : Wagrrrkakarry, Magen-
Krampf, Magknschmerze», schwere Werdarumg oder Oer-
schkeinmng zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Werdarmngs- «nd Zttnketrrignngsmittet , der
Kuvert Mrich'

lche Krauler-Wein.
Dieser Kräuterwei « ist MS vorzüglichen , heilkräftig

befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt
»ud belebt den ganzenBerdauungsorglmismns des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Zränter-Wein beseitigt alle

>Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen, krankmacheudeu Stoffen und wirkt fördernd
Ms die Neubildung gesunden Blutes.

j Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden
>Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also,
nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden>Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symp¬
tome , wie : Kopfschmerz -« , Ausstöße« , SodSre««err,
MSYttttge«, N-VetkettmitKröreche«, die beichronische«
(veralteten ) Mageukeide» um so heftiger auftreten , werden
oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
Htuylmrst-Psuug
Herzklopfen, Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungen in
Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuterwein rasch u. gekindbeseitigt . Kräuter-
WeinSehevt jedwede Al«verda«lichkeit, verleiht dem Ver-
dauungssystem einenAufschwung u. entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u. Gedärmen.
Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel,;

ilvi-je ichi-chlcc LNcduiiuiig mangels
HafterBlutbildung und eines krankhaften Zustandesd -r veoer. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Ab¬

spannung u. GemütSverkimmung sowie häufigen Kopfschmerzen
schlaflosen Nächten stechen oft solche Kranke langsam dahin.

DWM- Kräut er-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen I
Impuls . Kräuter -Wein steigertden Appetit, befördert Verdauung
und Ernährung regt den Stoffwechselkräftig an beschleunigt und verbessert
dis Blutbildung beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte undneueS Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dank-
schreiben beweisen dies.
Krä«1er-Wei« ist zu haben in Flaschen L 1,25 und
1,75 in Alterrsteig , Ufalzgrafenweiler, Aagold, Kaller-
Sach , Wlldverg, Aaiersvro««, Feinach, Kam, K«ti«ge«,
Korö , Aontstette«, Ire«d<«stad1 u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma »Hubert Ullrich , Leipzig,
Weststr. 82 ^ S oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreiseu
nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei.

Mor Aachah«m«ge» wird sewar»t.
Man verlange ausdrücklichAubert MrricH ' fcyerr Aräuterrveirr.

Mein KrÄuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile find : Malaga-
wetn 4500 , Weinsprit 1000 Glycerin 1000 , Rotwein 2400 , Ebereschen¬
saft ISOO, Kirschsaft3200 . Fenchel, Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraft¬

wurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 100.

-^ Keinen Bruch mehr"»
soao M . Belohnung
demjenigen, der beim Gebrauch
meines -Äruchüandesohne ÄeSrc
nicht von seinem Bruchleiden

^ vsüüändig geheilt wird . Man
Flinte sich vor minderwertigen
: lltachahmnngen. Auf Anfrage
r Broschüre gratis und franko durch

das pyarmacrMischc Aurea « , R'
Lkkcuövrg (T )Holland Nr . 189.

"

jDasAusland : Doppelporto . AM

Altensteig.
Eine schöne

« XU»
mit dem dritten Kalb

38 Wochen trächtig hat weil über¬
zählig zu verkaufen

WirtTtzsre <re<r.
Gestorbene.

Alteustrig 1 . Fcb . : Heinrike Zonine Ack/c-
mann geb. .BähSür , Witwe des s I h
Gg. Ackermanns Wundarzts hier, nn
Alter von S9 I . 10 M. 20 Tg.
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